
ANFORDERUNG

PLAN

MATERIALSAMMELNLERNEN

VOR DER 
PRÜFUNG

    

PRÜFUNGSKOLLOQIUM 
MITNEHMEN AUFSCHREIBEN

FRAGEN STELLEN

ANFORDERUNGSPROFIL ERSTELLEN

EIGENARTEN 
DES PRÜFERS

ERKUNDEN
BEACHTEN
SPRECHSTUNDE 
DES PRÜFERS

ZEITLICHE STRUKTUR ERSTELLEN PHASEN

ÜBERBLICK THEMEN CLUSTERN
IN EINHEITEN TEILEN

INHALTLICHE STRUKTUR TRICHTERPRINZIP
VOM GROBEN INS DETAIL

BESORG DIR DIE SACHEN

SEI GROßZÜGIG BEI DER AUSWAHL

BESSER IST: ALLES DA ZU HABEN

ÜBERBLICK
GROB 

DAS WICHTIGSTE
EIGENE HYPOTHESEN

LESEN

GENAU

ANSTREICHEN
WICHTIGES

ABER: HÖCHSTENS 
25 PROZENT

AUSARBEITEN
KARTEIKARTEN

MINDMAPS
SCHEMATA

LERNEN

WIEDERHOLEN

VERBALISIERENMÖGLICHST OF
UNTERSCHIEDLICH

KEINE GLEICHEN WORTLAUTE

DREI TAGE DAVOR

WICHTIG!!!

NICHTS MEHR AUSARBEITEN
ALLES MUß HIRNGERECHT 
AUFBEREITET SEIN

ALLES NOCHMALS 
DURCHGEHEN

VERSTÄRKT 
BEACHTEN

SCHWACHPUNKTE
THEMEN MIT HOHER 
WAHRSCHEINLICHKEIT 
DRANZUKOMMEN

ABRUF ÜBEN
WISSEN ABRUFEN

LAUT VERBALISIEREN
PRÜFUNG SIMULIEREN

DER PRÜFUNGSPLAN

Literatur: Martin Schuster (2002). 
Für Prüfungen lernen. Springer Verlag

Michael Steinborn (2003)


